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Beatrix Boner, Bildungsverantwortliche

Bericht Ausbildung

Die Weiterentwicklung und Förderung junger Menschen 
ist ein zentraler Bestandteil unserer Bildungsphilosophie 
und wir sind stolz auf die erreichten Erfolge.

Ausbildung
Im vergangenen Jahr haben wir unseren Fokus weiterhin 
auf die Ausbildung von Pflegefachkräften gelegt. Es ist 
erfreulich zu berichten, dass drei unserer Auszubilden-
den ihre Ausbildung zur Fachfrau/-mann Gesundheit 
und ein Assistent Gesundheit und Soziales erfolgreich 
abgeschlossen haben. Besonders stolz sind wir darüber, 
dass eine unserer FaGe-Absolventinnen als Kantons- 
beste ausgezeichnet wurde. Dies ist das Ergebnis 
einer hochstehenden Ausbildungsqualität, welche 
intern durch unsere Berufsbildner/-innen und Aus-
bildungsverantwortlichen mit viel Engagement ge-
währleistet wird. Wir legen großen Wert darauf, 
unseren Lernenden und Studierenden eine fundierte 
Ausbildung zu bieten und geben ihnen dabei die 
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Talente zu ent- 
falten.

Berufsschau
Ein weiterer Höhepunkt war unsere Teilnahme an der 
Berufsschau in Domat/Ems, bei der wir den Schülern 
unser Ausbildungsangebot präsentieren konnten. 
Diese Veranstaltung bot uns die Möglichkeit, mit jungen 
Menschen im Alter von 13 bis 15 Jahren in Kontakt zu 
treten und sie für die spannenden beruflichen Möglich-
keiten in den Bereichen der Pflege, Hauswirtschaft und 
Küche zu begeistern. Das wir an dieser Veranstaltung 
einen positiven Eindruck hinterlassen haben, bestätigte 
uns das anschliessend grosse Interesse der Schüler an 
den Schnuppertagen.

Projektwoche
Des Weiteren haben wir eine Projektwoche für Schüle-
rinnen der Bündner Kantonsschule im Bereich «Soziale 
Arbeit» organisiert. Die Schülerinnen hatten die Mög-
lichkeit, in den verschiedenen Abteilungen des Senio-
renzentrums mitzuwirken und praktische Erfahrungen 
zu sammeln. Diese Woche bot ihnen einen Einblick in 
die Vielfalt der Aufgaben und Herausforderungen in der 
sozialen Arbeit und stärkte ihr Verständnis für diesen 
wichtigen Bereich. Das Feedback der Schülerinnen und 
Lehrpersonen war äußerst positiv, was uns in unserem 
Engagement bestärkt und motiviert.

Top Ausbildungsbetrieb
Abschließend freuen wir uns über die Auszeichnung des 
Seniorenzentrums Casa Falveng als «Top Ausbildungsbe-
trieb Stufe 2» in den Bereichen Pflege, Hauswirtschaft 
und Küche. Diese Anerkennung bestätigt uns, dass es 
sich lohnt, den Auszubildenden qualitativ hochwertige 
Ausbildungen zu ermöglichen, um ihnen eine solide 
Grundlage für ihre berufliche Zukunft zu bieten.

Wir sind stolz auf die erreichten Erfolge und sind dank-
bar für die Unterstützung und das Engagement aller an 
der Ausbildung beteiligten Personen. Gemeinsam setzen 
wir uns dafür ein, die Bildungsstandards im Seniorenzen-
trum Casa Falveng kontinuierlich weiterzuentwickeln.
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Judith Becker, Aktivierungsleiterin

Bericht der Aktivierung

«Miar sind Casa Falveng»
Dies haben wir uns für das Jahr 2023 als Motto vorge-
nommen. Ziel dieses Mottos war für uns, das soziale Mit-
einander zu pflegen oder gar zu verbessern. Drohnen-
fotos, stille Freundin/Freund, Puzzleaktion, Foodfest, 
Lotto mit Bewohnenden und Personal, Übernahme der 
Cafeteria für einen Tag, Besuche verschiedener Schul-
klassen und der Kinderkrippe Tripiti und zum Abschluss 
ein grosses Marronifest. Bei uns lief immer etwas.

Im Januar besuchten uns zu Beginn die Ländlerfründa 
Landquart und ein feiner Raclettezmittag durfte natür-
lich nicht fehlen. Danach kam schon bald die Fasnachts-
vorbereitung. Unser Motto: «Es ist höchste Eisenbahn!», 
wurde zum Volltreffer.

Im März startete Claudia Caviezel verschiedene Gene-
rationenprojekte für ihre Abschlussarbeit an der Lea 
Schule. Die Kinderkrippe Tripiti besuchte unsere Bewoh-
nenden, um gemeinsam eine Bewegungsstunde zu un-
ternehmen. Durchs Jahr durften wir in diesem Zusam-
menhang noch vermehrt verschiedene Schulklassen 
zu einigen unterschiedlichen Anlässen begrüssen. Dies 
gefiel sowohl den Schülerinnen und Schülern, wie auch 
unseren Bewohnenden. In der ersten Reihe sassen wir 
im Seniorentheater in Chur und fühlten uns manchmal 
mitten im Stück. Auch beim Tanznachmittag in der Co-
manderkirche kamen alle voll auf ihre Kosten. Herrlich! 
Schon bald danach durften wir einen Vortrag von Lorenz 
Benz geniessen und etwas später konnten wir unserer 
grossen Wäscherei im Hause einen Besuch abstatten.

«Miar sind Casa Falveng» fing im April mit schönen 
Drohnenfotos im Garten an. Etwas später startete das 
Projekt stiller Freund / stille Freundin. Es wurde gewich-
telt und es war spannend, wie kleine Überraschungen 
im Verborgenen zum Empfänger wechselten. An einem 
Samstag im Juni fand ein internes Foodfest statt. Mitar-
beiterinnen der Casa Falveng kochten und präsentierten 
voller Stolz verschiedene Köstlichkeiten aus ihren Hei-
matländern. 

Von April bis Oktober durften wir viele verschiedene 
Ausflüge planen und durchführen. Dieses Jahr spielte 
das Wetter sehr gut mit. So ging es mal auf den Mont-
linger Schwamm, ins Malbun, nach Andeer oder ins 
Heidiland. 

Der krönende Abschluss war aber eine Zugreise durch 
die Rheinschlucht nach Ilanz. Im Städtchen wurden un-
sere Bewohnenden von den Zivilschützern durch die 
Gassen begleitet. Läden wurden aufgesucht und ein Auf-
enthalt in der Kirche durfte nicht fehlen. 

Auch besuchten uns über das ganze Jahr durch viele ver-
schiedene Musikgruppen. Dies erfreute nicht nur unse-
re Bewohnenden. Auch die Musikanten zeigten grosse 
Freude, wenn sie allen ein Lächeln ins Gesicht zaubern 
konnten. Beim Grillfest in der schönen Waldblockhüt-
te fühlten sich die «Bonaduzer» geradezu daheim. Bei 
heissem Sommerwetter durften wir beinahe die Hälfte 
unserer Bewohnenden hinaufchauffieren. Es duftete 
schon bald nach Grill und bei einem Salatbuffet genos-
sen wir feine Bratwürste und Cervelats. Später ertönten 
lüpfige Handorgelklänge und es wurde gesungen und 
gelacht. Am selben Abend durften wir auch das Personal 
zur Grillparty empfangen. Leider strömte der Regen wie 
aus Kübeln, jedoch störte dies niemanden. 

Einen weiteren Jahreshöhepunkt durften wir mit dem 
schönen Herbstfest im Oktober geniessen. Es wurden 
feine Marroni gebraten und dazu konnte man Alpkäse 
und reife Trauben kosten. Mirco spielte zum Tanz. 

Dann gings ans Werken. Unser alljährlicher, beliebter 
Weihnachtsmarkt war auf Ende November geplant. Wir 
schwelgten dieses Jahr in Nostalgie. Viele fühlten sich 
sichtlich wohl in unserem Nostalgiekaffee. Der Saal war 
dementsprechend dekoriert und auch das Personal nos-
talgisch eingekleidet. Gegen Jahresende durfte der Be-
such vom Samichlaus nicht fehlen. Ein besonderer Dank 
geht dieses Jahr an das Team Fluretta für die einfühlsame 
Arbeit, die sie tagtäglich mit viel Geduld ausüben. 

Einen wunderschönen Abschluss des Jahres bildeten 
dann die verschiedenen Weihnachtsaktivitäten. Ein 
besonderer Weihnachtsfilm, ein gemeinsamer Weih-
nachtsmusiknachmittag und die schönen Weihnachts-
feiern auf den einzelnen Abteilungen verkürzten auch 
unseren Bewohnenden das Warten auf Weihnachten. 
Mit feinen weihnachtlichen Flötenklängen wurden un-
sere Bewohnende dann am 24. Dezember geweckt. Ein 
herzliches Dankeschön allen lieben Frauen für die schö-
ne Geste zu Weihnachten. 
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Januar
	Ì Ländlerfründa Landquart
	Ì Dreikönigsanlass in der Krone
	Ì Racletteplausch
	Ì Ensemble Musikschule 

	 Landquart
	Ì Personalessen 40 Jahre 

	 Casa Falveng

	Ì Werknachmittag
	Ì Schnitzelbankabend
	Ì Margis bel

	Ì Chinderjodelchörli
	Ì Musiknachmittag
	Ì Singnachmittag mit 

	 Albi Beiner
	Ì Chor Pro Grigione

	Ì Osterwerkstatt
	Ì Bibeli in der Casa Falveng
	Ì Hobbyspieler
	Ì Generationenprojekt
	Ì Miar sind Casa Falveng

	Ì Modeverkauf Pölz
	Ì Erzählkaffee mit Lorenz
	Ì Besuch der Wäscherei/Küche
	Ì Werken mit der Kinderkrippe
	Ì Theater in Chur
	Ì Tanznachmittag in Chur

Juni
	Ì Stille Freundin / Wichteln
	Ì Singnachmittag mit Kohler‘s
	Ì Fronleichnam
	Ì Foodfest
	Ì Wellnesswoche

Aktivitäten und Anlässe 

Februar März

April Mai 



17

 

	Ì Tripiti Kneippweg
	Ì Wunschkonzert
	Ì Ausflüge mit Bewohnenden

	Ì 1. Augustfeier mit Ländler- 
	 kapelle grauBÜNDIG

	Ì Grillfest Bonaduz
	Ì Glacenachmittag
	Ì Besuch Maria Himmelfahrt
	Ì Musik Etienne

	Ì Alphornspiel
	Ì Personalwanderung 

	 Walenstadtberg
	Ì Tripiti Bewegen mit Rollator
	Ì Lottoabend Bewohnende 

	 und Mitarbeitende

	Ì Musik mit Peter Robual
	Ì Musiknachmittag mit Kohler‘s
	Ì Projektwoche mit Kantons- 

	 schule Chur
	Ì Zivilschutzeinsatz
	Ì Marronifest
	Ì Hobbyspieler

	Ì Musiknachmittag mit Meier‘s
	Ì Kapelle grauBÜNDIG
	Ì Tripiti Backen
	Ì Werknachmittag mit den 

	 Auszubildenden
	Ì Weihnachtsmarkt
	Ì Musikschule Streicher

	Ì Veteranenmusik alte Garde
	Ì Samichlaus
	Ì Musikschule Herr Sievi
	Ì Weihnachtsnachmittag
	Ì Chor viril
	Ì Weihnachtsfeiern auf den 

	 Abteilungen

Juli August September

Oktober November Dezember
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BILANZ 31.12.23 31.12.22

AKTIVEN
Flüssige Mittel 853’527.61 721’798.54
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1’378’486.63 1’182’986.40
Andere kurzfristige Forderungen 28’241.90 20’897.70
Vorräte 238’900.85 261’763.80
Aktive Rechnungsabgrenzung (TA) 66’863.80 56’811.90
Total Umlaufvermögen 2’566’020.79 2’244’258.34

Finanzanlagen 164’479.10 163’008.85
Sachanlagen 18’952’337.22 20’052’293.30
Total Anlagevermögen 19’116’816.32 20’215’302.15

TOTAL AKTIVEN 21’682’837.11 22’459’560.49

PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 139’190.90 150’799.06
Passive Rechnungsabgrenzung (TP) 171’577.25 181’822.30
Total Kurzfristiges Fremdkapital 310’768.15 332’621.36

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1’500’000.00 1’700’000.00
Andere langfristige Verbindlichkeiten 365’500.00 325’500.00
Zweckgebundene Fonds (langfristig) 11’525’049.04 12’115’270.24
Total Langfristiges Fremdkapital 13’390’549.04 14’140’770.24

Total Fremdkapital 13’701’317.19 14’473’391.60

Stiftungskapital 1’251’000.00 1’251’000.00
Zweckgebundener Baufond 3’664’286.62 3’702’715.02
Gewinnreserve 3’066’233.30 3’032’453.87
Total Organisationskapital 7’981’519.92 7’986’168.89

Total Eigenkapital 7’981’519.92 7’986’168.89

TOTAL PASSIVEN 21’682’837.11 22’459’560.49

Die ausführliche Jahresrechnung gemäss Swiss GAAP FER inkl. Bericht der Revisionsstelle BMU Treuhand AG  
vom 07.03.2023 kann im Sekretariat der Stiftung Casa Falveng Seniorenzentrum eingesehen werden.
Die ausführliche Jahresrechnung gemäss Swiss GAAP FER inkl. Bericht der Revisionsstelle BMU Treuhand 
AG vom 18.03.2024 kann im Sekretariat der Stiftung Casa Falveng Seniorenzentrum eingesehen werden.

Betriebszahlen
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ERFOLGSRECHNUNG 2023 Vorjahr 2022 Budget 2023

Tagestaxen 10’584’585.85 9’656’398.10 10’570’000.00
Medizinische Nebenleistungen 75’963.98 69’120.35 60’000.00
Übrige Leistungen für Heimbewohner 66’721.30 57’947.45 55’000.00
Cafeteria 148’513.40 138’989.45 130’000.00
Einnahmen Personal und Dritte 255’234.65 229’629.05 210’000.00
Betriebsbeiträge und Spenden 6’038.55 8’868.10 5’000.00
Betriebsertrag 11’137’057.73 10’160’952.50 11’030’000.00

Personalaufwand 8’839’893.83 8’239’208.15 8’890’000.00
Medizinischer Bedarf 83’454.01 131’154.96 110’000.00
Lebensmittel und Getränke 586’741.99 560’615.64 540’000.00
Haushalt 206’643.82 163’410.10 145’000.00
Unterhalt und Reparaturen 262’289.05 274’707.13 290’000.00
Mietzinse 3’320.00 2’660.00 2’000.00
Energie und Wasser 274’504.95 162’831.20 210’000.00
Büro und Verwaltung 188’432.69 162’996.75 180’000.00
Übriger bewohnerbezogener Aufwand 24’811.65 43’155.70 25’000.00
Übriger Sachaufwand 110’504.04 112’070.70 110’000.00
Betriebsaufwand 10’580’596.03 9’852’810.33 10’502’000.00

BETRIEBSERGEBNIS VOR FINANZERGEBNIS + ABSCHREIBUNGEN 556’461.70 308’142.17 528’000.00
Abschreibungen auf Sachanlagen 1’150’535.70 1’140’641.00 1’138’000.00

BETRIEBSERGEBNIS -594’074.00 -832’498.83 -610’000.00

Finanzertrag 36’479.50 33’392.79 30’000.00
Finanzaufwand 37’275.67 20’800.17 25’000.00
Finanzergebnis -796.17 12’592.62 5’000.00

Entnahme zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) 619’701.00 627’700.00 650’000.00
Zuweisung zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) 29’479.80 11’154.80 25’000.00
Ergebnis zweckgebundene Fonds 590’221.20 616’545.20 625’000.00

ORDENTLICHES ERGEBNIS -4’648.97 -203’361.01 20’000.00

Entnahme Organisationskapital 38’428.40 21’710.50 0.00
Zuweisung Organisationskapital 0.00 0.00 0.00
Veränderung Organisationskapital 38’428.40 21’710.50 0.00

JAHRESERGEBNIS 33’779.43 -181’650.51 20’000.00

Betriebszahlen
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GELDFLUSSRECHNUNG Swiss GAAP FER 
2023

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cash Flow)

Jahresergebnis vor Entnahme/Zuweisung Organisationskapital -4’649                    
+ Abschreibungen 1’150’536           
+/- Abnahme/Zunahme Forderungen -202’844              
+/-Abnahme/Zunahme Vorräte 22’863                  
+/- Abnahme/Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen -10’052                 
+/- Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -11’608                 
+/- Veränderungen übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -                           
+/- Veränderungen übrige langfristige Verbindlichkeiten 40’000                  
+/- Zunahme/Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen -10’245                 
+/- Auflösung und Bildung von Rückstellungen (kurz- und langfristig) -                           
Liquiditätsunwirksame Veränderungen zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) -                           

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 974’000               

- Investitionen Sachanlagen (Zugänge) -50’580                 
- Investitionen Finanzanlagen -1’470                    
+ Desinvestitionen Sachanlagen (Abgänge) -                           
+ Desinvestitionen Finanzanlagen -                           

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -52’050                 

Veränderung (kurz- und langfristige) verzinsliche Verbindlichkeiten -200’000              
Liquiditätswirksame Veränderungen zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) -590’221              
Liquiditätswirksame Veränderungen Stiftungs- /Vereins-/Aktienkapital -                           

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -790’221              

Total Geldfluss 131’729               

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn 721’799               
Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende 853’528               

Veränderung Flüssige Mittel 131’729               

Betriebszahlen
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 Betriebszahlen

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNG 

Pensionskasse

ASGA St.Gallen                     31.12.22 31.12.23 31.12.22 31.12.23 2022 2023

                      109.50 112.64 0.0514% 0.0531% 357’249        407’806        

Überdeckung
Wirtschaftlicher Anteil                     

der Organisation
Auf die Periode       

abgegrenzte Beiträge

2023

-

Vorsorgeaufwand im 
Personalaufwand

WEITERE ANGABEN

Allgemeine Angaben: Unter dem Namen «Casa Falveng Senioren- 
zentrum» besteht eine selbständige öffentlich-rechtliche Stiftung im 
Sinne von Art. 52 Abs. 1 des Gemeindegesetzes (GG; BR 175.050) mit 
Sitz in Domat/Ems.

Verpfändete Aktiven: Per Bilanzstichtag bestehen keine verpfändeten 
Aktiven.

Bürgschaften: Per Bilanzstichtag bestehen keine Bürgschaften.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: Die Jahresrechnung wird am 
03.06.2024 vom Stiftungsrat genehmigt.

Angaben zu den Vollzeitstellen: Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im 
Jahresdurchschnitt bei 107.69 (Vorjahr 105.60) Mitarbeiter/innen.

Eventualverbindlichkeiten: Per Bilanzstichtag bestehen keine Even-
tualverbindlichkeiten bzw.  -forderungen.

Langfristige Verbindlicheiten: Per Bilanzstichtag bestehen keine  
langfristigen Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasing- 
geschäften und anderen Leasingverpflichtungen.

Vorzeitiger Rücktritt der Revisionsstelle: Das Vertragsverhältnis mit 
der BMU Treuhand AG, Chur, besteht weiterhin und es ist zu keinem 
vorzeitigen Rücktritt der Revisionsstelle gekommen.

Beteiligungsrechte und Optionen:  Per Bilanzstichtag bestehen keine 
Beteiligungsrechte oder Optionen für Leitungs- und Stiftungsorgane 
sowie für Mitarbeitende.

Nahestehende Personen:  Es bestehen keine Verpflichtungen 
und Transaktionen gegenüber nahestehenden Personen und 
Organisationen.

Weitere Angaben für grössere Unternehmen:  Nicht anwendbar.

Leasing: Per Bilanzstichtag bestehen keine Leasingverpflichtungen.

Personalvorsorgeeinrichtung: Die Mitarbeiter/innen des Casa Falveng 
Seniorenzentrums Domat/Ems sind bei der Personalvorsorgestiftung 
ASGA St. Gallen versichert. Per Dezember 2023  betrug der Deckungs-
grad  112.64 % (Vorjahr 109.50 %). Es bestehen Arbeitgeberbeitrags- 
reserven über CHF 163‘479.10.

VERGÜTUNGSBERICHT

Organe Netto-Vergütung Spesen Total

Stiftungsrat (Lukas Kühne)                         29’816 120 29’936

Direktion                      143’121 - 143’121

KAPITALVERÄNDERUNG

2023 Organisationskapital per 
31.12.2022

Zuweisungen Verwendungen Jahresgewinn Organisationskapital              
per 31.12.2023

Stiftungskapital 1’251’000.00 0.00 0.00 0.00 1’251’000.00

Baufonds (zweckgebunden) 3’702’715.02 0.00 38’428.40 0.00 3’664’286.62

Freie Fonds 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Gewinnreserve 3’214’104.38 0.00 181’650.51 0.00 3’032’453.87

Jahresergebnis -181’650.51 181’650.51 0.00 33’779.43 33’779.43

Total 7’986’168.89 181’650.51 220’078.91 33’779.43 7’981’519.92
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Durchschnittsalter 2023

Bewohnenden-Kennzahlen

Bewohnende 01.01.2023

Eintritte

Austritte (nach Hause o. andere Inst.)

Todesfälle 

Bewohnende 31.12.2023

86.45 82.21 85.13

BESA Einstufungen Altersstruktur

Frauen
59

Männer
32

Total
91

	 32	 23	 55

	   8	   9	 17

	 19	 17	 36

	 64	 29	 93
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 Mitarbeitenden-Kennzahlen

Stellenplan 2023

22.06 

28.57

12.50

01.70

03.20

03.90

10.65

22.91

02.20

Stellenplan 2022

25.75

29.99

14.20

01.70

03.10

03.90

10.45

14.31

02.20

107.69 105.60Total

Jubiläumsjahre

10 Jahre
Petra Federspiel

15 Jahre
Sadija Alic
Margrit Letsch

20 Jahre 
Vijayaluxmy Rajaradnam

25 Jahre 
Esther Erni

Dienstjahre Mitarbeitende

Abteilung

Pflegefachpersonal

Pflegeassistenzpersonal

Pflegepersonal in Ausbildung

Aktivierung

Verwaltung

Cafeteria

Küche

Hauswirtschaft/Roomservice

Technischer Dienst



Casa Falveng
Seniorenzentrum
Via Musel 21
7013 Domat/Ems

Telefon 081 650 31 41
www.casa-falveng.ch
info@casa-falveng.ch


